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NDB-Artikel
 
Florian heilig, Märtyrer, † 304, Lorch bei Enns (Oberösterreich).
 
Leben
F. wirkte als princeps officii praesidis, als Leiter der zivilen Provinzverwaltung
in der römischen Provinz Noricum Ripense. Als Diocletian in seinen letzten
Regierungsjahren mit einer christenfeindlichen Politik begann, zog sich F.
nach Quittierung seines Dienstes nach Cetium (Sankt Pölten) zurück. Sobald
die Verfolgungsedikte vom Statthalter Aquilinus in Ufernorikum durchgeführt
wurden, kam F. zu seinen Glaubensbrüdern und bekannte sich als Christ. Man
verfuhr mit ihm in der üblichen Weise, suchte ihn zum heidnischen Opfer
zu überreden und machte ihm schließlich den Prozeß. Er wurde mit einem
Mühlstein beschwert in die Fluten der Enns gestürzt. – Das ist der heute
kaum mehr bezweifelte historische Tatbestand, alles weitere ist legendär. Die
Ausgrabungen in Lorch und im Stift Sankt Florian¶ und dessen Umgebung
sowie handschriftliche Quellen lassen wohl kaum mehr bezweifeln, daß F. an
der Stelle des heutigen Chorherrenstiftes beigesetzt wurde und über seinem
Grab eine Kultstätte entstand, die, nur unterbrochen durch die Zeiten östlicher
Aggressionen, bis heute fortbesteht. Ob seine Reliquien in solchen Zeiten
verborgen wurden und verschollen blieben oder ob die auf Befehl →Odoakers
zurückflutenden Romanen sie mitführten und ob sie mit den in Vicenza
verehrten identisch sind, dürfte kaum festzustellen sein. – F. wird im Gebiet von
Verona und Friaul schon im 9. Jahrhundert als Feuerpatron verehrt, in Sankt
Florian erst seit dem 16. Jahrhundert.
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Qu.: Hss. d. 9. u. 10. Jh. mit d. Passio, deren Architypus noch nicht aufgefunden
wurde; die versch. Hss.-gruppen d. Martyrologium Hiero-nymianum.
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